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Der deutsche Stadtetag uud die WuhlKreis -
emteilung.

Der deutsche Städtetag in Posen hat sich mit drei
Fragen von ganz besonderer Wichtigkeit beschäftigt . Die
momentan wichtigste ist natürlich die Frage der zu er¬
greifenden Regierungsmaßnahmen bezüglich der Nahrungs¬
mittelverteuerung . Aber aus einem äußerlichen Grunde
kam diese nicht zu einer gründlichen Verhandlung . Man
wird ja ohnehin darüber noch genug verhandeln , im
Reichstag wie im Landtag und in zahlreichen anderen
Körperschaften . Die im allgemeinen weitaus wichtigste,
aber auch weitaus schwierigste Frage war die der Arbeits-
losenverstcherung, deren Lösung aber vom Städtetag der
Regierung zugeschoben wurde . Auf die Verhandlung wird
noch zurückzukommen sein . Zu einem positiven Beschluß
kam der Städtetag eigentlich nur bezüglich der Neueinteilung
der Reichstagswahlkreise . Ein Antrag, daß die jetzige
Einteilung dringend der Abänderung bedürfe, wurde ein¬
stimmig angenommen .

An der Abänderung der jetzigen Wahlkreiseinteilung
sind allerdings auch die Städte am meisten beteiligt. Di«
großen Städte ganz besonders, die mehr als die Hälfte
der Lasten tragen, aber noch nicht einmal ein Drittel des
Wahlrechts haben . Jndrssen sind es keineswegs blos die
Großstädte oder auch blos die großen Städte , die ein In¬
teresse daran haben, daß di« jetzige Wahlkreiseinteilung
abgeändcrr werde, sondern auch viele kleinere Städte , ja
selbst hier das flache Land, während , wem es darum zu
tun ist , daß Billigkeit und Gerechtigkeit herrschen , der
grundsätzlich für eine Neueinteilung eintreten müßte . Die
elf größten Wahlkreise , die bis auf einen geringen Unter¬
schied dieselbe Einwohner- Zahl haben wie die 85 kleinsten ,
wählen nur 11 Abgeordnete, während die 85 kleinsten
Wahlkreise 85 Abgeordnete in den Reichstag entsenden.
Ein jWähler in Berlin hat etwa ein Neuntel des
Stimmrechts des Wählers rm Fürstentum Schaumburg-
Lippe .

Die Großstädter machen nun nicht blos geltend, daß
sie dem jetzt befolgten Prinzip nach bei weitem den
Kürzeren ziehen , sondern sie sagen , die Städte seien der
Sitz der wirtschaftlichen Macht , der steuerlichen Leistungs¬
fähigkeit, der geistigen Interessen, sie weisen den größten
Verkehr auf und liefern nur um ein geringes weniger
Wehrfähige als das Land . Die Städte zeigen auch den
stärksten Unternehmungsgeist und bestimmen Deutschlands
Stelle auf dem Weltmarkt , und aus allen diesen praktischen
Gründen schon sollten sie die ihnen gebührende V . rtretung
im Reichstag haben . Durch die jetzige Wahlkreiseinteilung
würden die Städte , die Träger der Entwickelung in den
deutschen Landen , zur politischen Ohnmacht verurteilt und
damit Handel und Industrie schwer benachteiligt.

Hinter eherner Jaust.
Roman von Emmy von Borgstede .

20 ( Nachdruck verboten.
Gegen sich selbst, gegen seine Schwachheit und

Ohnmacht kehrten sich ferne Anklagen und peitschten ihn
ruhelos von einem Bett zum andern, bis ein neuer Kamps
und damit eine neue Niederlage begann.

So Tag um Tag, so Woche um Woche.
Jahrhunderte schienen es Herbach, Jahrhunderte , in

denm er die ganze Daseinsqual von Millionen auf seinen
Achseln trug , Jahrhunderte , in denm meertiefe Tränenbäche
an seinm Knien emporfchwollen und langsam aber stetig
dm Boden, auf dem er stand, untergruben.

Wenn er wenigstens harre roven , raren , verzwenein
können .

Das aber war ihm versagt gewesen , von Anfang an.
Eine ungeheure Stille war in ihm, schweigend trug und
kämpfte er .

Sengende Glut lag über der Station ; Herbach, ermattet
in einen Schaukelstuhl gelehnt, schlief halb . Da schallte ein
Lachen durch das Haus , hell und ftöhlich. Das erste seit
Monaten , das erste , welches Herbach hier vernahm. Und er
kannte dieses Lachen.

Er fuhr empor , eine Blutwelle schoß in sein Anlitz.
War er nahe daran , wahnsinnig zu werden oder narrte
ihm ein Spuk. So lachte nur einer, einer von dem ihn
Meere trennten. Rüdiger von Berkenstein ! Aber da flog
schon die Tür auf, da stand er bereits vor ihm, und Brust
an Brust ruhten die beiden Männer , die sich zusammen¬
gefunden in der Liebe zu dem einen Wesen , das übei- beider
Leben stand.

„Das ist eine Überraschung, nicht wahr? Das hätten
Sie sich nicht träumen lassen. Aber sehen Sie, so etwas
liebe ich und meine trme kleine Schwester, Sie wissen ja.
die folgt mir durch Dick und Dünn . Also erster Zweck

Dienstag , den 26. September H 91U .

Gegenüber diesen Gründen für eine Aenderung der
Wahlkreiseinteilung haben die Verteidiger der jetzigen Ein¬
teilung nur einen wirklichen Grund , d . h . einen, der sich
einigermaßen hören lassen kann, das historische Recht der
kleinen Wahlkreise auf ihre ihnen gewordene politische Macht.

Trotzdem scheint man sich schon damit begnügen zu
wollen , daß nur die größten Wahlkreise aufgeteilt werden ,
was natürlich keine gründliche und noch weniger eine
ideale Lösung ist. Der Städtetag begnügte sich mit der
Annahme einer Resolution , in welcher er die Reichsregier¬
ung um Abhilfe bittet . Diese Resolution soll gleichzeitig
an die Regierung und an den Reichstag gehen . Daß
diese einstimmig angenommen worden ist, zeigt am besten ,
wie sehr die Aenderung der Wahlkreisordnungein allgemein
anerkanntes Bedürfnis ist.

Deutsches Reich .
Karlsruhe, 23 . Sept. Der Großherzog begab

sich heute früh in das Manövergelände des 15 . Armeekorps
und wohnte dem Korpsmanöser bei , das unter Leitung
des kommandierenden Generals, Generals der Infanterie
von Fabeck, in der Gegend von Lixheim - Hilbesheim ab-
gehalten wurde und mit dem heutigen Tage seinen Abschluß
fand . Im Laufe des Nachmittags kehrte der Großherzog
nach Karlsruhe zurück .

de . Karlsruhe , 22 . Sept . Auf Wunsch der Groß¬
herzogin Luise hat Frau Alberta v . Freydorf, die bekannte
Karlsruher Schriftstellerin, aus Anlaß des 100 . Geburts -
ta ges der Kaiserin Augusta , der Mutter der Groß¬
herzogin Luise und Lebensgefährtin des ersten deutschen
Kaisers, eine Gedenkschrift herausgegeben, in der das
segensreiche Wirken der Kaiserin Augusta insbesondere als
Pflegerin der Werke christlicher Barmherzigkeit aufgefrischt
wird. Dieser Gedenkschrift hat Grotzherzogin Luise selbst
einen an Frau v . Fceydorf gerichteten Geleitsbrirf milge¬
geben, in dem die Großherzogin ihrer Genugtuung und
Freude darüber Ausdruck gibt, daß der Verfasserin der
Gedenkschrift gelungen ist, durch ihre Arbeit ein wahres
Lebensbild der Kaiserin Augusta zu geben . Die Großher¬
zogin ist umsomehr ei freut über . das neueste Werk der
Frau o . Freydorf, als damit ihr eigener Wunsch in Er¬
füllung ging , der Wunsch nämlich, mit der Gedenkschrift
den weiblichen Kreisen unserer Bevölkerung einige der un¬
vergeßlichen Züge aus jenem großen Leben zum bleibenden
Eigentum werden zu lassen . Das Handschreiben schließt
mit dem Ausdruck wärmster Dankbarkeit für die von Frau
v . Freydorf so außerordenilich richtig aufgrfaßte und mit so
viel Liebe , so viel treuem Verständnis ducchgeführte Lösung
einer Aufgabe , die nicht leicht war.

de Karlsruhe , 22 . S pibr . Wegen des durch die
große Dürre dieses Sommers entstandenen außerordent¬
lichen Mangels a . ■ und Heilmitteln ist seitens der

meiner Afrikareise : Löwen jagen ; zweiter : ernen Flüchtling
ziirückzuholen , und das sind Sie . Ist mir übrigens ein
Rätsel , wie unser sonst so prächtiger Tornheim Sie über-
baupt hat fortlassen können , wo doch alles fest zwischen uns
vereinbart war. Sind Sie ihm '

vielleicht bei einer der
farbigen Schönen im Wege gewesen ?"

Rüdiger zog die Sache ins scherzhafte, und Herbach war
ihm innig dankbar dafür. Er war viel zu erfchüttert , um
etwas erwidern zu können, und Berkensteiii fuhr, ihn freund¬
schaftlich an beiden Schultern fastend, fort:

«Sehen Sie hundeelend aus , Herbach, haben wohl Ihre
Mellschenflickerei zu sehr übertrieben . Na, wir werden Sic
schon wieder auf den Damm bringen . Ich lasse Sie nun
allein, um mich dem Oberarzt zu präsentieren und mit ihm
zu sprechen. Ich bin auf dem Seevogel hier , der vor der
Station kreuzt, morgen aber schon wieder zurück muß. Ich
glaube wegen Seeräubern oder so was .

"
Er wollte hinaus , aber Herbach erfaßte seine Hand.
„Berlenstein, ich flehe Sie an, hören Sie mich . Ich

danke Ihnen von ganzem Herzen, daß Sie zu mir ge¬
kommen sind, aber trotz der Lockung , die in Ihren Worten
liegt , kann ich Ihnen nicht folgen, muß ich hierbleiben . Sie
sind ein Mann, Sie müssen wissen , was in mir vorgeht,
wenn ich Hela wieder sehe, wenn sie, der mein ganzes Sein
zujauchzt, unerreichbar von mir getrennt ist. Aber ich fühle
auch, daß ich keine Überlegung , kein Erwägen mehr kennen
würde in dem Augenblick, wo sie wieder bei mir ist. Ich
sage Ihnen das, Berkenstein , als Bruder, als Freund , als
einer, den Sie vom Tode gerettet und mit nimmermüder
Güte getragen haben bis heute. Und darum kann ich Sie
nicht täuschen, kann nicht mitgehen und —"

Herbach wandte sich mit einer wllden , aufzuckenden Be¬
wegung ab und seine Rechte krampfte sich in sein Haar.
Alles , was in ihm vorging , ihn durchtobte , stand auf seinem
bleichen Gesicht zu lesen, und Rüdiger ward es nicht schwer,
diese Runen zu entziffern .

.Das alles habe ich selbst gesagt", entgegnet « er einfach.

Bei schriftllchen Anfragen
- st Freimarke für Antwort
- beizufügen. -

Redaktionsschluß
8 Uhr vormittags .
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72. Jahrgang .

badischen Staaisbahnverwaltung dem Beispiel der preußisch-
hessischen Staatseisenbahnen folgend, mit Gültigkeit vom
22 . August 1911 bis Ende Juni 1912 ein Ausnahme -
tarif im wesentlichen auf der Grundlage einer 500/oigen
Ermäßigung der regelrechten Frachten eingeführt worden.
Neuerdings ist zunächst für den Bereich der Reichseisen-
bahnen und der preußisch- hessischen Staatseisenbahnen mit
Rücksicht auf die inzwischen eingetretene Verschärfung der
wirtschaftlichen Lage, namentlich den ungünstigen Ausfall
der Kartoffelernte und die mißratene Gemüseernte eine
wesentliche Erweiterung dieses Notstandstarifs beschlossen
worden , insbesondere durch Ausdehnung auf Futtergerste
und Mais zu Futter- und Brennzwccken, auf frische
Kartoffeln, frisches Gemüse, Bohnen , Erbsen und Linsen,
sowie auf Düngemittel. Außerdem wird ein Ausnahme¬
tarif für frische Seestsche sowohl für Wagenladungen als
auch für Stückgutsendungcn eingeführr . Die General¬
direktion der Staatseisenbahnen ist vom Finanzministerium
ermächtigt worden , sich diesen Tarifmaßnahmen mit so¬
fortiger Wirkung anzuschließen. Diesen amtlichen Mit¬
teilungen fügt die „ Karlsruher Zeitung" die getroffenen
Tarifermäßigungen im einzelnen an .

Karlsruhe , 23. S . pt . Amtlich wird in der Karlsr .
Ztg. auf die Meldung verschiedener Blätter von einer
Erhöhung derselben entgegnet, es sei nicht richtig , daß die
diesjährige Brandschadenumlage die vorjährige „ um
ein Vielfaches " übersteigen werde. Bis zum 18 . September
seien an Entschädigungen 3 000 968 Mk. bezahlt, dazu
kämen weitere, die auf ungefähr 1 270 000 Mk. geschätzt
werden , und, wenn nichts Besonderes eintritt, dürfte sich
die Gesamtsumme bis Ende des Jahres doch nicht so hoch
belaufen , wie 1908 (Donaueschinger Brand), wo sie
5 523 516 Mk. betrug . Die bisherige Brandschaden¬
umlage , die 13 Pfg . von 100 Mk. ausmacht , werde ent¬
weder gar keine Erhöhung , oder doch nur eine solche von
1 —2 Pfg . erfahren und hinter der von 1908 zurück -
bleiben . Das wird man gerne hören .

KarlSr«heL23 . Sept . Die „Karlsr . Ztg. " schließt
einen Artikel über die Kaisermanöver wie folgt : Gerade
in unserer ernsten Zeit ist es Pflicht , die vorzüglichen
Leistungen unseres Heeres bei diesen großen und
kriegsmäßig angelegten Kaisermanövern zu betonen . Mit
vollstem Vertrauen kann das deutsche Volk auf seine scharfe,
blanke Wehr blicken, komme , was kommen mag . Das
lehrt uns in erster ^Linie das Kaisermanöoer 1911 .

de. Karlsruhe , 24 . Sept. Die durch verschiedene
Blätter gegangene Nachricht über die Erkrankung des
Präsidenten des evang . Oberkirchenrats O . Hel bing wird
von einer Herrn Helbing nahestehenden Seite dahin
richiiggestellt , daß der Präsident des Oberkirchenrats zwar
in der letzten Zeit unwohl gewesen und noch am Ausgehen
behindert ist , daß er aber die Führung seiner Geschäfte

aber Heia bat so innig und da ging ich . Es wird sehr
schwer sein, ihr klar zu machen, daß - "

„ Lassen Sie mich ihr schreiben . Ich weiß, sie wird
mich verstehn , sie wird die Größe meines Opfers ermessen ."

Die beiden Herren saßen in Herbachs Wohnung . Zum
ersten mal mußten die Kranken warten . Der Brief wurde
rang, lehr lang. Seite ans Seite füllte sich und Rüdiger
wartete geduldig .

Er dachte wieder einmal über die seltsamen Fügungen
nach, die das menschliche Leben mtt Licht und Schatten ab¬
wechselnd versahen , hier zwei aneinanderschmiedete , die sich
in alle Ewigkett hätten meiden müssen, dort andere trennten,
die sich zu halten strebten mtt brennendem Verlangen.
Halb Lust - halb Trauerspiel war das Dasein , je nachdem
die Mitwttkenden es auffaßten, und wenn der Vorhang
herunterrollie, was war dann ?

„Dank, Berkenstein, tausend Dank.
" Herbach tastete plötz¬

lich nach seiner Hand und drückte sie krampfhaft — »lieber
treuer Freund Sie .

" * >
Er sah hohl und verfallen aus . seine Augen flackerten

wie im Fieber, die Hand, die auf dem Brief ruhte, zitterte.
„Herbach, Sie müffen sich schonen . Bedenken Sie, wenn

Sie krank würden. Wollen Sie Hela vernichten ?"
„Mit mir zusammen, ja !"
Es lag wie Löwengrimm in des Mannes Sttmme, sein«

Faust viel in schwerem Schlage auf den Schilstisch. sodaß er
fast zusammenbrach , seine Zähne knirschten zusammen .

„Ich will mtt ihr vereint sein ! Hier auf Erden ist es
Schuld, vielleicht ist der Himmel milder und gnädiger. Nur
sie und ihr Schmerz stehen mir im Wege und hindern mich,
denn Hela, meine Hela —. Mir ist Macht gegeben über
dieses geheiligte Leben, über diese süße, reine Lilie. Wenn
ich will, färben sich all diese Blätter purpurrot unter dem
brennenden Feuer des Lebens, unter dem glühenden Strom,
den meine Liebe und Sehnsucht über sie ergießt . Sie ist
Wachs in meinen Händen, ist mein , mein, denn ich bin Herr
und Meister über dieses Geschöpf, sein Glück rubt in meinem
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niemals unterbrochen hat , sondern ste nach wie vor in

vollem Umfang besorg ! .
X Säckiuge « , 22 . Sept . Aus Anlaß der Landes -

versammlung des Badischen Frauenvereins und

des 50 jährigen Jubiläums des hiesigen Zweigvereins ist
die Stadt reich beflaggt . Die Versammlung fand in der

Aula des städtischen Schulhauses unter Leitung des

Generalsekretärs Geheimrat Müller - Karlsruhe statt . Nach
einem Vortrag des Professors Geilsdörfer - Karlsruhe wurde

beschlossen , den Kampf gegen die Schmutz - und Schund¬
literatur noch energischer als bisher zu führen . Der Ver¬

sammlung wohnte Großherzogin Hilda bei . Die Pro -

tekiorin des Badischen Frauenvereins , Großherzogin
Luise , sandte von Mainau aus ein in herzlichen Worten

gehaltenes Begrüßungstelegramm .

Prinz Luitpold krank .

München , 22 . Sept . Im Befinden des seit Wochen

erkrankten Prinzregenten ist eine vollständige

Lähmung des rechten Armes eingetreten . Die

Schmerzen haben sich auch auf die linke Körperseite aus¬

gedehnt . Die Herztätigkeit ist seit einigen Tagen eine

nicht zufriedenstellende .
München , 23 . Sept . Aus Hohenschwangau liegen

neue amtliche Nachrichten über das Befinden des erkrankten

Prinzregenten nicht vor . Dagegen berichten nach

Hohenschwangau entsandte Spezialberichterstatter , daß die

Umgebung ves Prinzregenten nicht mehr verheimlicht , daß
mit dem plötzlichen Eintritt einer Katastrophe

gerechnet werden muß . Mehrere hervorragende

Spezialärzte sind aus München nach Hohenschwangau be¬

rufen . Die Herztätigkeit des Regenten soll zeitweise Nach¬

lassen und Appetit und Schlaf sind infolge der von dem

Kranken zu erduldenden Schmerzen unbefriedigend .
Berlin , 22 . Sept . Der Präsident des Reichstags

beabsichtigt , die nächste Plenarsitzung des Reichs¬

tages auf Dienstag , den 17 . Oktober anzuberaumen .
Berlin , 23 . September . Der Unterstaatssekretär im

Reichskolonialamt Dr . Böhmer ist heute früh gestorben .

Zusammenschluß zweier Schiffahrtslinien .

Hamburg , 22 . Sept . In einer heutigen Besprechung

zwischen dem Direktor der Hamburg - Amerika - Linie

Heineke und dem Direktor Ballin vom Norddeut¬

schen Lloyd wurde eine völlige Uebereinstimmung in den

zwischen den beiden Gesellschaften schwebenden Fragen er¬

zielt , so daß ein Zusammenlegen der beiden Gesellschaften

gesichert erscheint .
Die Engländer .

Emden , 23 . Sept . Die beiden verhafteten englischen

Offiziere find endgültig auf freien Fuß gesetzt worden .

Die Macht „ Sartora " der beiden Engländer machte gestern

zweimal vergeblich den Versuch , die Kette von Torpedo¬

booten , die den Hafen von Emden sperren , von Delfzyl

aus zu durchbrechen um in die Nordsee zu entkommen .

Die Marokko - Angelegenheit .
Die deutsch - französischen Verhandlungen .

Berlin , 22 . Sept . Der offiziöse „ Lokalanzeiger
" be¬

stätig, , daß die Marokkoverhandlungen vor dem

Abschluß stehen und zwar auf der Grundlage des neuen

Abkommens . — Die Abendblätter melden : Das Ergeb¬

nis der letzten Besprechungen zwischen Herrn v .

Kiderlen - Wächter und dem französischen Botschafter

Cambon wird dem voraussichtlich morgen in Paris zu¬

sammentretenden Ministerrat zur Prüfung vorgelegt werden .

Man nimmt an , daß die vermutlich bereits nächsten

Montag hier eintreffende Antwort der französischen Re¬

gierung so gehalten sein wird , daß weitere Verhandlungen

über Marokko nicht erforderlich find , sodaß alsbald in die

Besprechung über die Kongofrage eingetreten werden

kann . Diese dürften nur einen kurzen Zeitraum in An¬

spruch nehmen . _ _

Willen , seine Ruhe ist in der meinen begründet , ferne Unrast
m der weinigen . Ich könnte ein Gott sein in diesem Be¬
wußtsein , ein König in einem paradiesischen Märchenreich
— könnte — Gott , mein Gott , wenn du lebst , wenn du
Wirklich kein Wahn , kein Traum der Kinder und Toren bist ,
gib mir Kraft über alles Menschliche hinaus , hilf mir !"

Waldemar Herbach hatte das Letzte laut herausgefchrren ,
lau ! und fassungslos . Sein ganzes Wesen war in Aufruhr ,
maßlose Leidenschaft hatte ihn ergriffen . Der Himmel senkte
sich auf ihn hernieder und er sollte eine blütenlose Wüste
ohne Ende wählen .

über das Meer war ste zu ihm gekommen , ste, das Weib
seiner Liebe und nun sollte er hingehen und sie zurückstoßen .
Der Mann bebte von Kopf bis zu Füßen . Sie würde ihn
vielleicht doch nicht recht verstehen , doch nicht ganz die Größe
seines Entschlusses , seines Opfers empfinden , würde vielleicht
an ihm zweifeln .

Er gedachte jener Stunde , da er ein Sterbender schien
und ihre Arme ihn furchtlos umfingen , ihre Lippen die
seinen suchten . Ja , das war Heldenmut der Liebe , einer
Liebe , die nichts begehrt , sondern bedingungslos gibt —

ohne Ende l Nun trennte ste nicht mehr das bittere Sterben ,
sondern das bittere Leben . Ohne beieinander sein . Tag für
Tag , Woche um Woche ! Das war nicht auszudenken , das
war Pein ohne die Hoffnung auf Erlösung und darum
maßlos ! Ob Hela gleich ihm litt und kämpfte ?

Nur das nicht , nur das nicht !
Sein Kampf war Qual ! Sein süßes , stolzes Lieb aber

sollte im Sonnenschein wandeln , nur Licht sollte auf ihren
Wegen sein und die Dunkelheit , die Sorge und Schmerz
mit sich bringen , ihr fernbleiben .

Schon einmal hatte er die Blume ihrer Jugend welk
werden sehen unter dem Schmerz um ihn , nun trat er
dieses reiche Leben zum zweiten Male unter seine Füße .
Er hätte sie schützen und halten mögen gleich einer
Herrscherin und war fort und fort verdammt , ihr Leiden

Paris , 23 . Sept . Der „ Matin " schreibt : Ern
Kabinettskurier reist heute abend von Paris nach
Berlin ab . Er übcrbringt dem Botschafter Cambon

die gestern vom Ministerrat redigierte Antwort aus die

neuesten deutschen Vorschläge . Diese Antwort weicht nur

wenig von den deutschen Vorschlägen ab . Botschafter
Cambon wird sich am Montag mit Herrn v . Kiderlen -

Wächter treffen . Wenn die Uebereinstimmung nicht sofort
im Lauf der Unterredung festgestellt wird , so wird sie

zweifellos kurz darauf erzielt werden . Hinsichtlich Marokkos

darf die Einmütigkeit also als sehr nahe bevorstehend be¬

zeichnet werden . Die Erkundigungen , die wir in Paris
und Berlin eingezogen haben , gestatten uns , zu versichern ,
daß in der Frage der Kompensationen Uebereinstimmung
herrschen wird . — Der „ Temps " sagt : Die noch vorhan¬
denen Differenzen beziehen sich nur noch auf Fragen der

schriftlichen Redaktion .

Auch England beruhigt sich .

London , 23 . Sept . Mit Ausnahme des berüchtigten
Sensationsblattes Eoening Times , welches in fragwürdiger
Weise sämtliche aus der Lust gegriffene Gerüchte , daß ein

Krieg zwischen Deutschland und Frankreich bevorstehe , kol¬

portierte , sieht die übrige Londoner Preffc das Ende der

Marokkoverhandlungen als bevorstehend an . Diese opti¬

mistische Stimmung wird auch überall in offiziellen
Kreisen geteilt .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .

Kaiser Franz Josef .

Wien , 22 . Sept . Kaiser Franz Josef wird am 8 .
Oktober zu längerem Aufenthalt in Budapest eintreffen .

In der Burg trifft man bereits Vorbereitungen für den Be¬

such des Königs von Serbien , der in Budapest stattstnden
soll und dem zu Ehren einige Hoffestlichkeiten stattfinden .

Der Ministerwechsel in Oesterreich .

Wien , 22 . Sept . Das heute erscheinende Verord -

nungsblatr für das Heer veröffentlicht ein Handschreiben
des Kaisers an den scheidenden Kriegs minister v . Schönaich ,
in dem die vollste Zufriedenheit für seine durch nahezu
50 Jahre geleisteten vorzüglichen Dienste ausgesprochen
wird . Gleichzeitig wird die Ernennung des Generals der

Infanterie v . Auffenberg zum Kriegsminister durch Hand¬

schreiben bekannt gegeben . Frhr . v . Schönaich erhielt mit

dem Handschreiben das Bild des Kaisers mit der eigen¬

händigen Widmung „ In steter Gewogenheit ! "

Frankreich .

Paris , 22 . Sept . Die Entlassung der Reser¬

visten muß am 24 . und 26 . September für das 6 . und
20 . Korps stattfinden , vom 24 . September ab für das
7 . und 2 . Korps , vom 26 . ab für das 1 . , 9 . und 14 .

Korps , für alle anderen Korps am 24 . September .

Spanien .
Die Unruhen in Spanien .

Die energische Haltung der spanischen Regierung hat
Erfolg gehabt . Wohl herrscht noch nicht allenthalben Ruhe ,
aber der Versuch des Generalstreiks ist offenbar gescheitert .
An Einzelheiten wird noch gemeldet : Trupps von Ruhe¬

störern , die die Provinz Biscaya durchstreifen , wurden

zerstreut . In Valencia versuchte eine Bande von Revolu¬
tionären , den Palast des Herzogs von Gandia in Brand

zu stecken. Sie wurde aber vertrieben . Eine andere Bande
beraubte die Gemeindekasse von El Ferrol . Die Lebens¬
mittel beginnen knapp zu werden . Zahlreiche Arsenal -

arbeiter nahmen die Arbeit wieder auf . In Badajoz sind

zwei portugiesische Anarchisten verhaftet wo.rden . In Bar¬

celona herrscht vollkommene Ordnung . Es wird überall

gearbeitet . Einige Trupps von Anarchisten wurden zer¬
streut . In La Coruna haben die Hafenarbeiter die Arbeit
wieder ausgenommen . In Madrid erschienen gestern abend

nur vier Zeitungen . Die einzigen , die den Ausstand in
Madrid jetzt noch aufrecht erhalten , sind die Droschken¬
kutscher . Diesen ist eine Frist von 24 Stunden gewährt
worden ; wenn ste in dieser Zeit die Arbeit nicht wieder

aufnehmen , wird ihnen der Fahrschein entzogen werden .

Ministerpräsident Canalejas sagte beim Verlassen des könig¬
lichen Schlosses zu den Journalisten , die ihn erwarteten :

„ Meine Herren , ich habe das Vergnügen , Ihnen mitzuteilen ,
daß der Ausftand überall beendet ist .

"

England .

Besuch des englischen Königspaares
in Berlin .

London , 23 . Sept . Der Korrespondent des Standard
meldet aus Berlin , daß das englische Königspaar
wahrscheinlich Ende Februar das deutsche Kaiserpaar in
Berlin und Potsdam besuchen wird . Dieser Besuch soll
der erste sein , der nach der Krönungsfeier offiziell gemacht
wird . Der Kaiser wird einen großartigen Empfang des

Königspaares arrangieren .
Der Aus st and auf den irischen Bahnen .

London , 22 . Sept . Gestern abend spät traf hier
die Nachricht ein , daß das Exekutivkomitee der vereinigten
Gesellschaften der Eisenbahner den Beschluß faßte , den
A u s st a n d auf allen irischen Bahnen anzukündigen .
Es bleibt abzuwarten , ob die Eisenbahner dieser Aufforder¬

ung Folge leisten , da ein großer Teil bekanntlich verlangt
hat , daß die Streikansage für alle drei Teile des vereinigten
Königreichs gelten müßte . Vorläufig jedoch bezieht sich der

Streikbefehl , wie auf eine Anfrage ausdrücklich erklärt

wurde , nicht auf die britischen Bahnen . Aus Irland liegt

auch bereits eine Meldung vor , derzufolge die Angestellten
der Midlandbahn sich geweigert haben , dem Streikbefehl

Gehorsam zu leisten .
London , 23 . Sept . Die Lage in Irland gestaltet

sich infolge des Generalausstandes recht ernst .
Queenstown ist sowohl von Dublin , als auch von London

abgeschnitten . Zweihundert Reisende , die zu Schiff von

Newyork und Boston ankamen , konnten die Siadt nicht

verlassen .
Persische Kämpfe .

London , 22 . Sept . Der „ Morning Post " wird aus

Teheran gemeldet , daß die Station Täbris von Samad

Khan hart bedrängt wird . Er habe der Stadt alle Lebens¬

mittelzufuhren abgeschnitten , auch den Versuch gemacht ste

durch eine starke Abteilung anzugreifen . 700 Bachtiaren
mit 4 Geschützen sind nach Sultanabad aufgebrochen , um
die dort stehenden Truppen des Salar ed Dowleh zu ver¬

jagen .
Neue Soldatenunruhen in Norwegen .

London , 23 . Sept . Nach Blättermeldungen aus

Christiania sind auf dem Truppenübungsplatz Gasermön
neue Soldatenunruhen ausgebrochen . Mehrere Kompagnien
demonstrierten durch Nichtantritt zum Dienst gegen die

Verurteilung ihrer Kameraden durch das Kriegsgericht .
Die Hauptanstifter sind in Arrest gebracht .

Rußland .
Die Beerdigung Stolypins .

Petersburg , 22 . Sept . Gestern fand in Kiew die

Beerdigung Stolypins statt . An dem Grabe wurden 300

Kränze niedergclegt , darunter 100 silberne . Bei der Witwe

Stolypins waren 3000 Kondolenztelegramme eingelaufen .
Der Zudrang zu den Straßen , durch die der Leichenzug
seinen Weg nahm , war ungeheuer .

Die Nachfolge Stolypins .
Petersburg , 22 . Sept . Es gilt als sicher , daß

Kokowzew Ministerpräsident werden wird ; das Erkennungs¬
dekret wird für heule erwartet . Man glaubt , daß es nur

zu vererren . Warum grng er nicht zu ihr ! Warum zauderte
er, sich sein Glück zu nehmen ? Warum ?

Riesengroß kroch die Schlange der Verführung an ihm
empor . Ihr Zischen , süß und verheißungsvoll erreichte , sein
Ohr . Berauschendem Wein gleich jagte es seine Pulse zu
schnellerem Schlage auf .

Es war kein Traum mehr , es war Wahrheit , daß die
Gettevre rhm zu lächelte und wreder lerne Lippen suchte tti
beißein Kuß , daß ihr Köpfchen sich an seine Brust legte und
ihre Hände die seinen umschlossen hielten .

Aber schon hatte seine Ferse der Umgarnerin den Kopf
zertreten , als er Berkenstein beichtete . Schon hatte er eine
Schranke aufgerichtet zwischen sich und seinem Begehren ,
eine Schranke , die stark und ehern war : Freundestreue und
Bruderliebe .

Er konnte nicht mehr zurück , er mußte bleiben .
Berkenstein verließ ihn und das Leben ging weiter Tag

um Tag . Herbach war anscheinend unverändert , nur daß
seine Verantwortlichkeit wuchs . Der Oberarzt war wieder
von einem schweren Fieberanfall ergriffen worden , der ihn
Wochen hindurch arbeitsunfähig machte , kaum daß er sich
ab und zu wankend durch die Zimmer schleppte .

Das Hospital war gerade überfüllt , da wurde eine neue
Kranke gemeldet . Ein Hamburger Dampfer , der die Ver¬

bindung mit den Kolonien unterhielt , hatte eine Schwer¬
kranke an Bord . Angesichts Aftikas war sie bereits von der
Malaria befallen worden . Sie gehörte zum Haushalt des
Gouverneurs , aber ein Transport bis dahin war in ihrem
jetzigen Zustande unmöglich .

Herbach räumte sein eigenes Zimmer , alles war zum
Empfange der Kranken vorbereitet . Die Träger mit der
Hängematte , in welcher ste getragen worden war , erschienen
unten im Hausflur , Herbach mit einer Wärterin trat herzu .

Vergebens wartete man auf seine Befehle , vergebens er¬
stattete ihm einer der Träger Bericht . Wie ein Steinbild ,
marmorbleich stand er da . Nur seine Augen verrieten , daß
Leben in ihm war . Unnatürlich weit geöffnet , raubtieraleick

funkelnd , starrten ste auf das blasse Weib , welches an¬
scheinend bewußtlos vor ihm lag .

Nein , das war zuviel .
Das konnte kein Mensch , kein Gott von ihm verlangen !
Oder war es ein Spuk , der ihn narrte ? Ja , so mußte

es sein .
Diese Frau , vor der er gestoben war in ein fernes Land ,

diese lxrau , welche Meere von rhm getrennt hatten , tonnte
nicht plötzlich vor ihm liegen — krank , hilfsbedürftig .

Und doch, er hatte ste sofort erkannt , es war Martha .
Sie , die sein junges Leben vergiftet und jede Blüte vom

Baum seines Daseins gepflückt hatte , hier lag sie vor ihm ,
bleich , elend — vielleicht dem Tode verfallen , der einzigen
Macht , welche ihren Trotz zu brechen , sie zu einem Verzicht
zu zwingen vermochte . Hier lag sie vor ihm , hilflos , seiner
Gnade überantwortet , zum ersten Mal nicht oberherrlich
über ihm stehend . Ganz seiner Macht , seinem Willen an¬
heimgegeben .

Doktor Herbach stand und starrte auf die Frau , starrte
regungslos bis alles in einem wogenden , wallenden ,

blitzenden Nebel verschwommen und nur noch die jagenden

Gedanken in seinem Hirn blieben und ihm Kunde davon

gaben , daß er bei Besinnung sei. _ _
War er wrrruai ern Bergung unv oarum wert, vom

Schicksal verworfen und zermalmt zu werden , daß er auch

jetzt nicht den Mut hatte , ste unter einem Vorwand hinaus -

zuivcisen . War cs nicht Grund genug , daß alle Betten be¬

setzt waren , daß ste seine Feindin war .
Er hatte sich von ihr gelöst — auf immer , ste ging ihn

nichts mehr an — nie mehr .
Konnte die Pflicht eines Menschen , eines Mannes , der ,

wenn es sein muß , stark und ohne Erbarmen sein soll , soweit
gehen , daß er sie aufnahm und gesund machte , sie, die ihm
den Weg versperrte zu seinem Glück . Konnte man von ihm ,
dem Kinde einer modernen Zeit , verlangen , daß er den
alten Aposteln und Heiligen vergleichbar . Böses mit Gutem
vergalt !
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ein Uebergangsministerium sein und daß die endgültige
Neubildung des Kabinetts nach der Rückkehr des Kaisers
erfolgen wird.

Der Fall B a g r o w .
Kiew, 22 . Sept. Die Untersuchung gegen Bagrow

ist abgeschlossen . Das Kriegsgericht tritt heute zu¬
sammen . Wie verlautet, hat Bagrow brieflich aus dem
Kerker den Behörden sensationelle Enthüllungen ver¬
sprochen, wenn ihm das Leben geschenkt wird .

Bagrow zum Tode verurteilt !
Kiew, 22 . Sept . Der Mörder des Minister¬

präsidenten Stolypin , Bagrow , wurde zum Tode
durch den Strang verurteilt.

Vom persischen Kriegsschauplatz .
Petersburg, 23 . Sept . Die persischen R e g i e r u n g s -

truppen haben bei Bemnan eine Niederlage erlitten .
Die siegreichen Schahsevennen nahmen von Semnan Besitz .
Der Exschah ist nicht nach Rußland zurückgekehrt , sondern
weilt nach wie vor auf persischem Boden .

Türkei.
Koostautiuopel, 23 . Sept . Die Tripolisange¬

legenheit ruft hier eine große Erregung hervor .
Hiesige Blätter drohen Italien im Fall einer Besetzung
von Tripolis mit ausgedehntem Boykott . Das
namentlich von Militärkreisen vielgelesene Blatt Hikmet
erklärt : 7 Millionen Afrikaner hätten sich dafür verbürgt,
daß beim ersten Zeichen einer Invasion von Tripolis
durch Italien ein heiliger Krieg ausbrechen werde.

Amerika.
Die Trusts lösen sich auf .

Newyork, L2 . Sevt. Telegramme der Hauptzeitungen
aus Washington berichten von einer allgemeinen Bewegung
bei den großen industriellen Kombinationen in der Richtung
auf ihre Auflösung . Der Stahl- , der Zucker- und andere
Trusts bereiten sich vor , dem Beispiel der Harvester - Com¬
pany zu folgen . Die Staatsanwälte legten den Trusts
nahe , daß es nutzlos sei , eine günstigere Auslegung des
Shermangesetzes abzuwarten und daß zu befürchten sei,
daß der Kongreß noch strengere Gesetze schaffe, wenn sich
die Trusts nicht schnell der Interpretation des Gesetzes
durch den Obersten Gerichtshof anpaßten .

Niederlage der Vereinigten Staaten
in Kanada .

Montreal, 22 . Sept. Bis gestern abend 10 Uhr
waren von 221 Wahlen in die Volksvertretung 208 be¬
kannt. Gewählt sind 129 Konservative und 79 Liberale .
Durch die Niederlage der Regierung ist das beabsichtigte
Handelsabkommen mit den Vereinigten Staaten so gut
wie gefallen .

Aus Stadt und Land .
X Sinsheim, 23 . Sept . Die Manöver sind nun

zu Ende und die Soldaten in ihre Garnisonen zurückgekehrt .
Das hiesige Manöverproviantamt hat sich gestern aufgelöst
und ist damit auch das malerische Zeltdorf vom Platze
verschwunden . Mit einem Schlage war das buntbewegte
militärische Getriebe von der Bildfläche ausgewischt, als
einzige sichtbare Zeugen hievon die zerstampften Felder auf
den zahlreichen Biwakplätzen und dem Proviantlagerplatz
zurücklassend. Der Rücktransport des Militärs stellte
natürlich an die Eifenbahnorgane , speziell der näheren Um¬
gebung Sinsheims , hohe Anforderungen . Besetzte Militär¬
züge passierten nur zwei den hiesigen Bahnhof und
zwar die Mannheimer 110er gestern um 6 Uhr und das
Heidelberger Grenadierbataillon am gleichen Abend um halb
9 Uhr . Militärleerzüge verkehrten auf Strecke Heidelberg-
Sinsheim - Eppingen gestern nachmiitag 3 und heute früh 9 ;
zum teil hatten dieselben auf dem Sinsheimer Bahnhof
längeren Aufenthalt .

# Sinsheim, 23 . Sept . Nach vielen Erfahrungen
werden Quittungskarten der zur Ableistung ihrer
Militärpflicht einberufenen Versicherten während ihrer
zwei- und dreijährigen Dienstzeit nicht selten verlegt und
verloren, wodurch den Versicherten später Anstände und
Uugelegenheiten , unter Umständen aber auch empfindliche
Nachteile erwachsen können. Es empfiehlt sich daher , daß
diese Mannschaften die Quittungskarten, gleichviel ob sie
voll geklebt sind oder nicht , vor ihrem Einrücken bei der
Gemeindebehörde ihres bisherigen Wohnortes zur Aufrech¬
nung und Einsendung an die Versicherungsanstalt
abzuliefern und sich nach der Entlassung vom Militärdienst
neue Karten ausfertigen lassen .

— Sinsheim, 23 . Sept. Für ehemalige Schüler
der Großh . Landwirtschaftsschule Augustenberg wird in der
Zeit vom 23 . bis 28 . Oktober ein Wiederholungs -
Obstbaukurs abgrhalten . Zweck dieses Kurses ist, die
Kenntnisse der Schüler aufzufrischen und letztere mit neueren
Erfahrungen auf dem Gebiete des Obstbaues bekannt zu
machen. Den Kursteilnehmern ist hierdurch Gelegenheit
geboten , obstbauliche Beobachtungen unter sich auszutauschen .
Die Reisekosten 3 . Klasse können den Teilnehmern vergütet
werden . Anmeldungen mit Angabe der Zeit, während
welcher der erste Besuch des Obstbaukurses stattgefunden
hat, und mit einer vom Bürgermeisteramt bestätigten An¬
gabe, daß der sich Meldende gegenwärtig auch praktisch im
Obstbau tätig ist, sind längstens bis 20 . Oktober bei dem
Vorstande der Großh. Landwirtschaftsschule Augustenberg
bei Grötzingen einzureichen.

* Sinsheim, 23 . Sept . Die diesjährigen Versteige¬
rungen des städtischen Allmendobstes ergaben insgesamt
« inen Erlös von 2400 Mk.

Der Landbot e « Sinsheimer Leitung .
* Sinsheim, 24 . Sept. Den amtlichen Pcrional-

nachrichten zufolge wurden die Herren : Eisenbahnassistent
Wilhelm Dietz in Sinsheim nach Königsbach, Alfred
Sauter als Unterlehrer nach Sinsheim und Hauptlehrer
Franz Heim von Siegelsbach nach Ichenheim A . Lahr
versetzt und Steueruntererheber Friedrich Günther in
Reihen auf Ansuchen seines Dienstes enthoben. .

-j- Weiler , 20 . Sept. Der etwa 70jährige Landwirt
Georg Flach hatte gestern das Unglück , beim Obstbrechen
vom Baume zu fallen und sich so schwer zu verletzen, daß
nach kurzer Zeit der Tod eintrat.

* Neckarbischofsheim , 21 . Sept . Der diesjährige
Zungfrauen - Aussteuerpreis aus der Pfarrer Herr -
mannschen Dienstbotenstiftung im Betrage von 500 Mark
wurde der Luise Elisabeth Hoch wart von Hrlmhof zu¬
erkannt. Dieselbe war bei Herrn Dreikönigwirt Schieck
hier bedienstet und hat sich zur vollsten Zufriedenheit ihrer
Dienstherrschaft geführt .

*
* Balzfeld , 21 . Sept. Die Kinderschule mußte

hier wegen der herrschenden Scharlachkrankheit ge¬
schlossen werden . Vor vier Wochen ist eine 13 jährige
Schülerin an Scharlach gestorben. Hoffentlich verschwindet
die Krankheit bald wieder aus unserem Orte.

)( Vom Lande, 23 . Sept Unter allen Räumlich¬
keiten des Hauses wird oft noch vielfach dem Keller
keineswegs die richtige Aufmerksamkeit geschenkt, ohne zu
bedenken , daß gerade da , wo eine Menge Speisen : Kartoffeln,
Kraut , Rüben, Gemüse, Obst usw . jahraus , jahrein aufbe¬
wahrt werden , recht Reinlichkeit, Sauberkeit und Ordnung
eine notwendige Forderung sein müsse . Besonders jetzt
beim beginnenden Herbst sollte man durch tüchtiges Lüften
die alte schlechte Moderluft vertreiben ; der angesetzte
Schimmel an Fußböden und Fässern ist zu entfernen ; der
Sand für einzuschlagende Gemüse wird eingebracht und
für eine zweckmäßige Kellereinteilung wird gesorgt, so daß
in einem Raum möglichst viel untergebracht werden kann .
Die Obstgestelle werden ebenfalls hergerichtet, doch lagere
man das Obst zunächst nicht im Keller, sondern bis zur
eintretenden Kälte an einem hellen , luftigen Ort , etwa
auf dem Speicher. Auf die angegebene Weise verfahren,
wird der Keller zur Haltbarkeit der darin aufbewahrten
Vorräte wesentlich beitragen .

: : Bon der Elseuz, 24 . Sept . Von Zeit zu Zeit
sieht sich die deutsche Presse genötigt, auf das gefährliche
Treiben ausländischer Agenten hinzuweisen, die unter
lockenden Versprechungen deutsche Arbeiter ins Ausland zu
ziehen versuchen. Gewöhnlich erleben die Auswanderer die
größten Enttäuschungen . So ist es jetzt auch wieder bei
dem Bestreben einer argentinischen Agentur , deulsche Land¬
arbeiter nach Argentinien zu locken. Es ist durch zahl¬
reiche traurige Beispiele erwiesen, daß es dem deutschen
Landarbeiter in der südamerikanischen Fleischrepublik ohne
größere Barmittel schlechter geht als in der Heimat .

bc . Adelsheim, 22 . Sept . In einer Versammlung
der Diözese Adelsheim wurde nach längeren Verhand¬
lungen der von der Synodalkommission , welche die letzte
evangelische Generalsynode zur Neubearbeitung des Katechis¬
mus eingesetzt hatte , fertiggestellte neue Katechismus¬
entwurf mit 14 gegen 7 Stimmen abgelehnt .

Mannheim, 21 . Sept . Die vierte Schwur¬
gerichtsperiode beginnt am Montag, den 9 . Oktober .
Vorsitzender ist Landgerichtsrat Hummel , stellvertretender
Vorsitzender Landzerichtsrat Weiß .

de . Mannheim, 22 . Sept . Von den zum Verbände
der Zivilanwärter des deutschen Reiches gehörenden Orts¬
gruppen Badens wird beabsichtigt , einen badischen
Landesverband ins Leben zu rufen . Zu diesem Zwecke
findet am 15. Oktober hier eine Versammlung von Ver¬
tretern dieser Ortsgruppen statt .

Mannheim , 22 . Sept . Die Hauptlehrerswitwe
Hehler , die Mutter des Millionendefraudanten Hehler,
der nach Unterschlagung von 1 Million Mark flüchtig
ging , stürzte sich heute Mittag im Treppenhaus ihrer
Wohnung herab und blieb tot liegen.

Karlsruhe, 23 . Sept . Das Luftschiff » Schwaben" ,
das heute früh 8 .45 mit 6 Fahrgästen von Düsseldorf ab¬
gefahren war , ist um 2 .58 Uhr glatt vor der hiesigen
Halle gelandet .

bc. Karlsruhe, 24 . Sept . Um die Umgebung des
neuen Hauptbahnhofes möglichst zweckmäßig und
schön zu gestalten , kamen die großh . Eisenbahnverwaltung
und die Stadt Karlsruhe überein , gemeinsam ein Projekt
für die Gestaltung und den Bau dieses Geländes auf¬
stellen zu lassen. Zur Gewinnung von geeigneten Ent¬
würfen sollen die hier ansässigen Architekten und In¬
genieure aufgefordert werden , Skizzen nach einem bestimm¬
ten Programm einzurcichen. Der Entwurf des Ausschrei¬
bens mit den Programmforderungen wird demnächst ver¬
öffentlicht werden .

bc. Karlsruhe, 24 . Sept . Die Untersuchung
gegen den unter der Verdachte des Mordes an der ge¬
schiedenen Ehefrau Zwecker verhafteten Schlossers Hager
aus Rußheim nimmt ihren Fortgang. Der Verlauf
derselben wird aber dadurch erschwert, daß , wie wir hören ,
Hager die ihm zur Last gelegte Tat in Abrede stellt . Ob¬
wohl verschiedene belastende Indizien gegen ihn sprechen,
ist er bis jetzt bei der Behauptung geblieben, an dem Tod
der Frau Zwecker nicht schuld zu sein.

be. Aus de« Schuttertal, 22 . Sept. Im vorigen
Jahre kam ein Handwerksbursche auf seiner Wander¬
ung zu einer in einem Orte unserer Gegend wohnenden
Witwe und bat sie um Essen und Trank, da er großen
Hunger hatte . Die F . au nahm sich des Mannes an ,
obwohl sie selbst in bedürftigen Verhältnissen lebte, und
gab ihm bei seinem Weggehen auch noch ein kleines Geld¬
geschenk . Kürzlich gingen nun der Frau aus Zürich durch

Dienstag , 26 . September 1911 . W

Postanweisung 20 Mk . zu , durch die ihr der frühere
Handwerksbursche , der jetzt in der genannten Stadt eine
auskömmliche Stelle hat , seinen Dank zum Ausdruck
bringen wollte .

be . Vom Schwarzwald, 24 . Sept . Auf den Höhen
der Schwarzwaldberge ist gestern bei einer Temperatur
von 2 Grad Kälte Schneesall « ingetreten .

be . Konstanz, 24 . Sepi . An dem Neubau eines
Lagerhauses für die Stromeyer' sche mechanische Decken-
und Zeltefabrik ereignete sich ein schwerer Bauunfall .
Der Neubau fiel plötzlich ein und riß 8 Arbeiter mit
in die Tiefe . Von diesen Arbeitern sind 5 schwer ver¬
letzt . Das Lagerhaus stürzte ein, als das Dach mit
Ziegeln bedeckt wurde . Die Ursache an dem Unglück wird
einer zu schwachen Baukonstruktion zugeschrieben . Ob das
richtig ist, wird die bereits eingeleitete gerichtliche Unter¬
suchung wohl bald ergeben.

verschiedenes .
Feuersbrunst .

Breslau, 23 . Sept . In dem Dorfe Plowno , an
der russisch - schlesischen Grenze brannten 80 Besitzungen
infolge Brandstiftung nieder . Biele Personen erlitten
schwere Verletzungen. Als der Täter wurde der Oris -
Nachtwächter verhaftet .

Eine wahnsinnige Tat .
Graz, 23 . Sept . In Dobriny erschlug der wohl¬

habende Bauer Nrisekico mit einer Hacke seine Frau ,
weil sie ihm Drillinge geboren hatte , tötete zwei der
Neugeborenen und verletzte das Dritte schwer . Hier¬
auf sprang er in den Draufluß und ertrank .

Füsse« (Tirol), 21 . Sept . Zum Beweise, wie die
Temperatur in Nordtirol heruntergegangen ist, wird mit¬
geteilt , daß dieser. Tage der Webermeister Popp erfroren
aufgefunden wurde .

Opfer des Vesuvs .
Rom , 22 . Sept. Das „Giornale d'Jtalia " verbreitet

die Meldung, daß von den Gemeinden am Vesuv 20
Personen um ge kommen sind . Viele Familien sind
vom Schlamm und Wasser völlig eingeschlossen . In Torre
d . l Greco sind zwei Familien im Schlamm erschwunden .

Zum Ausbruch des Aetna .
Taormina, 23 . Sept . Man nimmt an , daß weitere

Schäden durch die Ausbrüche des Aetna nicht mehr zu
befürchten sind . Der Monte Nero ist vollständig
ruhig geworden und auch die Ausbrüche des Monte
Rosa haben nachgelassen, so daß die neue Lavamasse nicht
über die Grenze des alten Stromes hinausgetreten ist.

Frostmeldungen aus Frankreich .
Paris , 23 . Sept . Aus Zentralfrankreich, insbesondere

aus dem Gebirgs-Dep . Cantal , wird plötzliches Auftreten
starken Frostes und bedeutender Nebel gemeldet. Der
Schnee liegt im Gebirge 10 Zentimeter hoch und die
zahlreichen Herden , die man noch auf den Almen gelassen
hatte , mußten in die Ställe gebracht werden . Auch im
Süden treten Nachtfröste auf . In dem bekannten
klimatischen Kurort Caux sank die Temperatur auf
12 Grad .

Brand einer Petroleumgrube .
Bukarest, 22. Sept. Aus Cimpina wird gemeldet,

daß dort eine Perroleumgrube in Brand geriet . 12 Ar¬
beiter wurden als halb verkohlte Leichen zutage geschafft .
8 andere erlitten schwere Brandwunden.

18 Mädchen ertrunken .
Kronstadt, 23 . Sept . In der Nähe der Ortschaft

Vasarda sind 18 Mädchen beim Baden im Fluß Aluta
von der Strömung fortgerissen worden und ertrunken .

Heftiges Erdbeben in Zentralamerika .
Newyork, 22 . Sept. Zentralamerika ist der Schau¬

platz eines heftigen Erdbebens geworden, über dessen Folgen
vorläufig noch keine näheren Einzelheiten bekannt worden
sind . Ein Erdbeben in Costarica zerstörte Toro
Garillo vollständig . Der Vulkan Poas ist in Tätig¬
keit. Es wird für den Panamakanal befürchtet.

Neue Fliegerabstürze .
Newyork, 23 . September. Bei Mansfield (Pennsyl-

vanien) ist der Flieger Castellane aus großer Höhe ab¬
gestürzt . Er war sofort tot . Infolge Platzens des

> Benzinbehälters stürzte in Troy (Ohio ) der Flieger Miller
ab. Er verbrannte unter den Trümmern seines Apparates .

Eine ganze Familie ermordet .
Newyork, 22 . Sept . Hier fand man in einem Hause

eine Familie von 6 Personen ermordet vor. Die Köpfe
der Gelöteten waren von dem Rumpfe getrennt , ihre Körper
wiesen zahlreiche Messerstiche auf . Der Mörder , ein Ar¬
beiter , war bei ihnen lange in Stellung . Er wurde
verhaftet .

Wetterbericht.
Im Westen zieht ein starker Luftwirbel auf, der zunächstziemlich heiteres , mildes Wetter ohneNiederschläge ,

hinterher aber einen Rückschlag zur Unbeständigkeit bringen wird .

Marktberichte.
WieSloch , 23 . Sept . Dem heutigen Schweinemarkt wurde»

14* Milchschweine und 0 Läufer zugeführt . Die Preise waren
für Milchschweine 10—18 M!., für Läufer 00 Mk.

Brette « , 23. Sepi . Dem heutigen Schweinemarkt
wurden 80 Milchschweine und 0 Läufer zugeführt. Die Preise
waren für Milchschweine 13—21 Mk., für Läufer 00 —00 Mk.
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Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß am
10. April unser Sohn

Heinricb .
während der Reise nach Westamerika aus dem Mast gestürzt
und verstorben ist .

Die trauernden Angehörigen
Familie Herpich.

R o h r b a ch b . S ., 23 . September 1911 .

Danksagung .
Für die beim Hinscheiden unseres lieben Gatten, Vaters ,

Schwiegervaters, Großvaters und Onkels

Johann Georg Zwicket
Steuererheber

uns erwiesene herzliche Teilnahme, für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Braun sowie für den Grabgesang des Herrn
Lehrer Braun , dem Militärverein, den Herren Kollegen, für die
Kranzspenden sagen wir unfern innigsten Dank.

Adersbach , den 25 . September 1911 .

Die trauernden Kinterötteöenen.

Zur Aufklärung
über die Herftellung von Palmin !

Es beliebt vielfach noch die Hnflcht , Pal¬
min fei ein aus verschiedenen Fetten zu»
fammengefetjtesKunftproduktdas irgend
welche unbekannten Zulage oder Bei»
mifchungen enthalte.
Obwohl schon der überaus reine Ge»
fchmadc des Palmin erkennen läßt, daß
diele Hnfchauung auf einem Irrtum be¬
ruht , erklären wir , um Mißverftändniffe
zu beseitigen:
Palmin ift abfolnt reines Pflan¬
zenfett und beftebt einzig und
allein aus dem febr fettreichen
Fleifcb der Kokosnuß ; es wird
daraus durch Prellung und Rei¬
nigung gewonnen und weift
keinerlei Zufätje irgend eines
anderen Stoffes auf (auch kein
Waffer ), enthält vielmehr 100 %
reines Fett,

©
Palmin ift neuerdings auch weich
(fcfamalzähnlich) zu haben.

H. ScfrUnck & Cie. ft^G.

fefitmäil(fien ®efudL
Ein bis zwei Mädchen , welche

sich im Kleidermachen gründlich
ausbilden wollen , können sofort
oder bis 1 . November eintreten .
Gest . Anmeldungen baldigst erbeten

Fra « Tscherter,
Damenschneiderin

Sinsheim a . E .

Versteigerung.
Theodor Hoffmann Wtw . in Sinsheim
läßt am Mittwoch , den 27 . ds . Mts . um 8 Uhr
morgens beginnend , ihre sämtlichen Warenvorräte in
Glas, Porzellan, worunter ein Tafelservice für 12
Personen, Galanteriewaren, Haushaltungs - Gegen¬
stände, Spielwaren rc . , sowie 2 Sofa, 2 Fauteuil,
6 Sessel, 1 Pianino sehr gut erhalten, 1 Schrank,
1 Kinderbadwanne mit Gestell , Bilder, Fässer, eine
Waschmaschine, 3 Jagdgewehre, ca . 80 Rehgeweihe,

Fischereigeräte rc.
in ihrem Wohnhaus gegen Barzahlung öffentlich versteigern .

Alle Magen - und Darmleidende, Zuckerkranke, Blutarme
ust^ essen , um zu gesunden, das echte Kasseler

Simonsbrot
versehen mit Streifband und schwarz -weiß -roter Schutzmarke .
Stets echt und frisch zu haben bei Wilh . Scheeder, Sinsheim .

Am SH out » g , Öen l Meter kginnt kr
HtöeMurs in ter Jnmenatfmfsfduile.

Casino-Gesellschaft Sinsheim.
Donnerstag , de» 28 . d . Mts . , abends 9 Uhr im Ca¬

sinolokal

Herbst - Generalversammlung
^j3rtlltCl wozu die verehrt . Mitglieder hiermit freundl . eingeladen werden .

hat abzugeben Gutsverwaltnng
Oberbiegelhof , Post Babstadt.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Frische t

| Frankfurter f
1 f rnMrjlr 1
X soeben eingetroffenrr

Langjähr . Spezialfabrikation von
Wein - n . Obstpressen
in verschied. Grössen von 40 b .
150 cm Korbdurchmesser u . dop¬
pelt wirkend, Druckwerk . Grosse

Leistungen.
Pressschrauben für Holz - und

Stein-Biet.
Obstmühlen mit Säge - und

Steinwalzen .
Für den kleinen Haushalt oben

abgebildete
Obstmühle Nr . 1 D . R. 6 . M. die
von einer Person leicht gedreht
werden kann . Stündl. Leistung

bis 13 Zentner.
Traubenmühlen zum Fahren und

Tragen eingerichtet.

Häckselmaschinen , Jauchepumpen
Rübenmühlen , Säe -Drillmaschinen
Gras -u. Getreidemähmaschinenetc .
Man verlange Prospekte und

Preise gratis und franke.

artig wird Ihnen bei einem
Versuch die Erkenntnis

kommen, dass

Dr. Gentner ’s ,
„Nlgrin“

die beste Schuhcreme für
Sie ist. Alleiniger Fabrikant

Carl Gentner , Göppingen .

Paletots
fürHerreuu.

r
£ . H. Ruppert . |

Gebrüder Botsch
Maschinenfabrik n . Eisengiesserei

Rappenau , Baden
- gegründet 1865 . -

Bedeutende Answahl Jeder Grösse and Preislag» 1
infertlgung nach Hass unter Garantie Ihr SIti

_ und tadellose Ausfnhrnngl_
Grosses Stoßlager ! Muster portofrei !

E. SPEISER , SIHSHEIM a. E.

Bau bü eher
nad> gesetzlicher Tortehrift ,
wie Ne jetzt über jeden
Neubau oder dm bau
bei Straf -Vermcidung ge¬
führt werden muffen, für
einen stau ausreichend , in
Umschlag geheftet i Exem¬
plar Wk . i .Zo , find stets
vorrätig bei der

Gottlieb Becker 'H« Bucbdruckerei
Abteilung : Buchhandlung.

Suchen Sie Erfolg ?
bann schreiben Sie noch Heute an uns und lassen stch
den neuesten Jahreskatalog kommen. Mr versenden
ihn kostenfrei. Er ist ficherlich Ihr Bestreben, einen
guten Verdienst zu finden . Wir haben Fahrräder mit
den leichten Aluminiumfelgen, Nähmaschinen aller
Systeme, elektrische Apparate und Taschenlampen , alle
Fahrradteile , Spiritus- Bügeleisen, Rollschuhe und alle
Nähmaschinenteile . Ihre Umgebung hat gewiß Br-

bttf in diesen Sachen Unsere Vertretung bringt viel Geld ein .
Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel Gebr . Grüttner

Berlin - Halensee 159 .

NächsteWoche! I
Ziehung unwtderrufl . 7 . Oktober I

l Hk . Geld -Lotterie |
für arme, kranke Kinder .

™
4228Geldg.n .l Prämie barGeld

50000
Högl . HSchstgewnm

25000
Hauptgev .

15000 M
Präm . har Geld

10000 M
4227 Geldgev .

25000 1
Los« al Hark
empfiehlt Lotterle-Dnternehmer
J . Stürmer
Strassborg 1. E., Langstr . 107.

Geld - Darlehen
auf Wechsel, Schuldschein usw . evtl,
ohne Bürgschaft , sowie Hypothekengeld
vermittelt schnellstens W . Landes,
Eichtersheim .
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